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Altenholz/Noer. Was haben
die Stasi und eine Regisseurin
mit einem Punkmädchen und
einer Hexe zu tun? Ganz ein-
fach: Sie alle kommen in dem
Schauspiel Hier und dort und
irgendwo nach Ilja Hübner
vor. Für das Stück probten
Neunt- und Zehntklässler der
Regionalschule Altenholz
zwei Tage lang auf Schloss
Noer. In der Jugendbildungs-
und Begegnungsstätte
schnupperten diese Woche so-
gar insgesamt 45 Kinder und
Jugendliche Theaterluft:

Siebtklässler von der Regio-
nalschule studierten ihr
Stück Können Papageien
Mörder sein? ein. Auch Fünft-
und Sechstklässler aus der
Flöten-AG waren mit von der
Partie, die dort Pop- und
Volkslieder übten.

„Hier kann man losgelöst
vom Schulalltag proben, das
ist entspannt, aber intensiv“,
erläuterte Lehrerin Anica
Gehrmann am Donnerstag,
warum sie und ihre Kollegin
Ulrike Gehl, Leiterin der Flö-
ten-AG, die mehrtägigen Pro-

ben wie be-
reits in den
Vorjahren
auf Schloss
Noer abhiel-
ten. Für die
Regional-
schüler ist
der Aufent-
halt ein klei-
nes Abenteu-
er: Sie unter-
nehmen
Strandspa-
ziergänge,
essen ge-
meinsam
und über-
nachten in

der Begegnungsstätte. Im
Vordergrund stehen aller-
dings die Theaterproben.

Worum geht es in dem Stück
Hier und dort und irgendwo,
das die 14- bis 17-Jährigen aus
dem Wahlpflichtfach „Dar-
stellendes Spiel“ am 30. März,
19 Uhr, in der Regionalschule
aufführen? Falk (Thilo Book),

ein junger Mann aus der Ge-
genwart, verschlägt es durch
eine Zeitreise in die DDR des
Jahres 1987. Als ihn die Stasi
verhaften will, flüchtet er. Es
beginnt eine turbulente Jagd
durch Zeit und Raum, in der
eine verfolgte Hexe (Gresa
Krasniqi) und eine verzwei-
felte Regisseurin (Michelle

Waschulewski) auftauchen.
Dann verliebt sich Falk in das
Punkmädchen Jane (Sarah
Tahan/Antje Franke).

In dem Stück Können Papa-
geien Mörder sein?, das die
Siebtklässler am 7. April, 18
Uhr, in der Regionalschule
aufführen, geht es um ein
Treffen der Familie Hasenjä-

ger, bei dem ein Mord ge-
schieht. „Dafür habe ich ver-
schiedene Theaterstücke um-
gearbeitet“, erklärte Anica
Gehrmann. In beiden Auffüh-
rungen sorgen Kinder aus der
Flöten-AG für Musik. Sie
spielen unter anderem When
the saints go marching in und
Boogie-Woogie. bud

Völlig losgelöst 
vom Schulalltag
Altenholzer Regionalschüler proben auf Schloss Noer

Bei den Theaterproben für das Schauspiel Hier und dort und irgendwo nach Ilja Hübner kamen die Neunt- und Zehntklässler aus Altenholz
richtig in Schwung. Fotos Budde

In dem Stück Können Papageien Mörder sein?, das
die Siebtklässler aufführen, geht es um Mord.

Altenholz. Das Notwendige
umbauen, aber für die Kosten
keine Summe vorgeben: Im
Schulzentrum Stift sollen
Fachräume nach einer Umge-
staltung flexibler nutzbar
sein, beschlossen die Alten-
holzer Gemeindevertreter am
Mittwochabend einstimmig.
Der Punkt personelle Aus-
stattung der Gemeindebüche-
rei in Klausdorf wurde abge-
setzt. Über das Thema wolle
man nochmal diskutieren,

kündigte Bürgervorsteher
Volker Clauß (CDU) an.
Schließlich stieß er die Suche
nach einem Markenzeichen
für Altenholz an.

Beim Umbau im Schulzen-
trum konnte sich Heide König
(CDU) mit ihrem Wunsch,
100 000 Euro vorzugeben,
nicht durchsetzen. Sie hatte
den Arbeitskreis mit Vertre-
tern der Politik und der Schu-
len geführt, um die kleine Lö-
sung zu erarbeiten. Der Neu-

bau eines Klassentraktes war
aufgrund der prekären finan-
ziellen Situation der Gemein-
de im Vorfeld der Sitzung auf
Ablehnung gestoßen. Mehr
Flexibilität soll nun helfen,
die Raumnot der Schulen zu
bewältigen, der Bau einer
Mensa wurde zurückgestellt.
„Die Zusammenarbeit mit
den Schulleitern war so posi-
tiv“, betonte König, das solle
vor großen Projekten gerne
wiederholt werden. Sie fand

die konkrete Summe wichtig,
um für die verschiedenen Ein-
zelmaßnahmen ein Ziel zu
setzen. „Vor einer Bestands-
aufnahme durch die Verwal-
tung ist die Zahl aus der Luft
gegriffen“, hielt unter ande-
rem Sönke Haß (Grüne) dage-
gen. Gerhard Hirschfeld
(AWG) unterstrich, dass bei
der Suche nach einer Lösung
die Gemeindevertretung der
treibende Faktor gewesen sei. 

Die bisherigen Anmelde-

zahlen für das neue Schuljahr
2011/2012 signalisieren Ent-
spannung: Bürgermeister
Carlo Ehrich nannte 107 An-
meldungen fürs Gymnasium
(41aus Altenholz/30 aus Kiel),
was auf eine Vierzügigkeit hi-
nauslaufe. Für die Regional-
schule liegen 30 Anmeldun-
gen vor, was maximal zwei
neue fünfte Klassen bedeutet.
Anmeldungen sind bis Ende
des Monats möglich. 

In Altenholz gut leben, aber

für Altenholz auch werben:
Das möchte Bürgervorsteher
Clauß mit Hilfe eines Marken-
zeichens. „Es fehlt ein Ober-
begriff, der das Besondere von
Altenholz schlagkräftig in ei-
nem Slogan hervorhebt.“ Da-
für bittet er die Bürger nun
um Mithilfe: Rückmeldungen
per E-Mail (D.V.Clauss@t-on-
line.de) oder per Brief (Oh-
landbogen 83, 24161 Alten-
holz) oder Fax (0431/
36457933). as 

Flexible Nutzung soll der Raumnot entgegen wirken 
Altenholzer Gemeindevertreter beschließen kleine Lösung fürs Schulzentrum – Bürgervorsteher möchte mit Slogan für Gemeinde werben

Die Schlagzeilen haben es den
Neun- und Zehnjährigen ge-
rade angetan. Aus eigener Er-
fahrung – schließlich lesen sie
bereits in der dritten Woche
des Projektes die Zeitung je-
den Tag intensiv. Aber auch
durch Gespräche in der Fami-
lie ist ihnen schnell klar ge-
worden, dass eine Schlagzeile
dann gut ist, wenn sie zum Le-
sen reizt. „Da muss was Span-
nendes rein“, findet Jette.
„Oder auch Witziges“, er-
gänzt Hannah. Also wird aus
einem Mädchen, das klaut,

kurzerhand eine Nachwuchs-
diebin, die die Polizei gefasst
hat. Allerdings empfiehlt
Adrian die Kürze, damit ein
schneller Blick über die Seite
reicht, um die interessantes-
ten Artikel zu entdecken.

Jeden Tag sucht eine Grup-
pe unter den 21 Mädchen und
Jungen Artikel heraus, die für
sie die wichtigsten aus dem
Lokalen, der Politik, der Wirt-
schaft oder auch dem Sport
sind. Für Fritz steht an einem
Tag die Schlagzeile „Hier
klappern die Knochen“ aus
Gettorf ganz oben: „Weil ich
aus Gettorf komme“, merkt er

pragmatisch in
seinem Pro-
jektordner Le-
selust an. „Ich
habe mich ge-
wundert, dass
viele sofort das
Kreuzworträt-
sel lösen“, sagt
Constanze
Bense. Bei an-
deren steht
Sport ganz
oben, bei den
dritten wieder
das Lokale.
Die Vielfalt in

der Zeitung spiegelt
sich in der Vielfalt
der Interessen der
Kinder wieder.

Auch die Politik
interessiert die
Viertklässler: Das
große Bild des klei-
nen japanischen
Mädchens mit
Mundschutz und
Koffer in der Hand
spricht sie direkt
an. „Japan ist in
diesen vier Wochen
ein Riesenthema“,
die Kinder seien
plötzlich ganz nah
dran an der Politik,
hat Constanze Ben-
se festgestellt. Glei-
ches gelte für Liby-
en, wohl auch we-
gen der Gaddafi-
Fotos und ihrer be-
drohlichen
Wirkung. Apropos
Libyen: Als erstes
haben viele den Ar-
tikel über die Altenholzer
Konfirmanden durchgelesen,
die Spenden für Libyen-
flüchtlinge sammeln. Denn
auf dem Foto erkannten die
Kinder Jugendliche aus der
Nachbarschaft und vom Fuß-
ballspielen wieder. 

In den Projektordnern, aber
auch an der Pinnwand ist
schnell zu sehen, dass der in
Berlin so jung gestorbene Eis-
bär Knut das Herz der Kinder
erobert hat. Keiner der ver-
schiedenen Themenkreise

bleibt unbeachtet. Aktuell
bleiben die Augen der Vier-
klässler schnell an der Fern-
sehseite hängen, weil hier auf

den zweiten Teil der Chroni-
ken von Narnia hingewiesen
wird. Schon die Bücher, aber
auch die Verfilmungen sind

ihnen ein Begriff. 
Bei Interviews mit Nach-

barn oder Familienangehöri-
gen haben sie erfahren, dass
die meisten Erwachsenen 15
bis 30 Minuten pro Tag Zei-
tung lesen, bei Rentnern kön-
nen es bis zu zwei Stunden
sein. Damit ist der Bogen zu-
rück zu den Schlagzeilen
schnell geschlagen. Die wür-
den als erstes gelesen und
dann entschieden, was span-
nend sei, hat Annike beobach-
tet. 

Was Spannendes oder auch Witziges
Schlagzeile muss zum Lesen reizen – Viertklässler der Claus-Rixen-Schule entdecken die Vielfalt der Tageszeitung

Altenholz. „Besser als Schule!“ Dieser Spruch findet
viel Gelächter in der 4c. „Das hier ist Schule“, stellt
Klassenlehrerin Constanze Bense klar, dass Lesen eine
Lust sein kann – selbst im Unterricht. Die 4c der
Claus-Rixen-Schule beteiligt sich an der Aktion Lese-
lust! – einem Projekt der Kieler Nachrichten und der
Kieler Volksbank mit Grundschulen in der Region. 

Von Gabi Asmus

Ciara, Hannah, Annike und Maybrit (v.l.) suchen
„ihre“ Artikel des Tages auf den vielen Seiten.

Gemeinsam Zeitung lesen: Den Kindern der 4 c mit ihrer Klassenlehrerin Con-
stanze Bense bringt's Spaß. Fotos Asmus
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Osdorf. Alles rund ums
Kind bietet der 36. Osdor-
fer Kleider- und Spiel-
zeugmarkt morgen von 8
bis 11 Uhr im Weberberg 5
an der Kirche. Bitte an
Schule und Tennisplatz
parken. kp

In Osdorf gibt es
alles für die Kleinen 

KURZ NOTIERT

Felm. Der Feuerwehrmu-
sikzug Felm lädt für Sonn-
tag, 27. März, von 10 bis 12
Uhr zum Informationstag
in den Schulungsraum der
Feuerwehr ein. Die Perso-
nalstärke des Zuges soll
vergrößert werden – ge-
sucht werden Mitspieler ab
acht Jahren. Alle Instru-
mente werden erklärt. In-
fos: Tel. 04349/8532. kp

Feuerwehrmusikzug
sucht Mitstreiter


